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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Kühlgut-
ablage für ein Kältegerät, insbesondere ein Haushalts-
kältegerät wie etwa einen Kühlschrank.
[0002] Kühlgutablagen werden eingesetzt, um den La-
gerraum im Innern eines Kühlschranks in mehrere über-
einanderliegende Fächer zu unterteilen. Bei den meisten
gegenwärtig auf dem Markt verbreiteten Kühlschränken
ist der Lagerraum durch einen Innenbehälter begrenzt,
der aus Kunststoff einteilig tiefgezogen ist. Die Ferti-
gungsgenauigkeit beim Tiefziehen ist relativ gering, so
dass die Abmessungen der fertigen Innenbehälter deut-
lich fluktuieren können. Außerdem muss die Breite eines
Innenbehälters, damit ein zum Tiefziehen verwendetes
Formwerkzeug nach Abschluss des Tiefziehens aus
dem fertigen Innenbehälter problemlos herausgezogen
werden kann, von der offenen Vorderseite zur Rückwand
des Innenbehälters hin abnehmen. Die Breite einer in
einem solchen Kältegerät mit tiefgezogenem Innenbe-
hälter zu verwendenden Kühlgutablage muss daher klein
genug sein, um auch dann in den Innenbehälter hinein
zu passen, wenn dieser schmal ausgefallen ist. Wenn
der Innenbehälter normal oder breit ausgefallen ist, dann
ist die Kühlgutablage darin in Querrichtung beweglich,
was zu störenden Klappergeräuschen und zu Abrieb am
Innenbehälter oder der Kühlgutablage führen kann.
[0003] CN 1940442 A offenbart eine Struktur für einen
höhenverstellbaren Absteller für ein Kältegerät mit Füh-
rungsschlitzen auf zwei Seiten eines Innenbehälters, ei-
nen höhenverstellbaren Absteller, der zwischen den bei-
den Führungsschlitzen angeordnet ist, und Führungs-
klemmen, die an beiden Seiten des höhenverstellbaren
Abstellers fixiert sind.
[0004] EP 2 250 928 A1 offenbart eine Fachbodenan-
ordnung für einen höhenverstellbaren Fachboden auf-
weisend ein Gleitlager, Rollenlager, und ein Rollenset,
welches mit dem Fachboden verbunden ist. Der Fach-
boden ist im Rollenlager positioniert und kann in vertika-
ler Richtung verschoben werden.
[0005] WO 2008/077946 A2 offenbart ein Kältegerät
mit einer Kältegerätetür, an der wenigstens ein höhen-
verstellbar angeordneter Türabsteller vorgesehen ist,
der an der Türinnenseite mittels einer Rastvorrichtung
lösbar befestigt ist, und der ein erstes betätigbares Rast-
mittel aufweist, das mit einem zweiten Rastmittel die
Rastvorrichtung ausbildet, wobei ein drittes Rastmittel
vorgesehen ist, das zumindest mit einem Teil des zwei-
ten Rastmittels zusammenwirkt.
[0006] EP 2 743 621 A2 offenbart ein Kältegerät mit
einem Kältefachinnenraum, in dem ein Fachboden an-
geordnet ist, wobei der Fachboden abschnittsweise in
Kontakt mit einem Halteelement steht. Das Halteelement
weist ein erstes und ein zweites Verbindungselement
auf, um das Halteelement mit einem Kältefachgehäuse
des Kältegeräts zu verbinden. Das Halteelement weist
eine Auflagefläche für den Fachboden auf und ein Siche-
rungsmittel, um den Fachboden mit dem Halteelement

in Kontakt stehend zu fixieren.
[0007] EP 0 582 784 A1 schlägt vor, zur Fixierung einer
Kühlgutablage im Innenbehälter eines Kältegeräts Ad-
apter vorzusehen, die in Aufnahmen an einer Seiten-
wand des Innenbehälters durch Eingriff eines Zapfens
verankert sind und eine von der Wand abstehende Trag-
fläche aufweisen, die, indem sie in eine Aussparung der
Kühlgutablage eingreift, diese zum einen unterstützt,
zum anderen in Tiefenrichtung des Innenbehälters fixiert.
Die Adapter umfassen ferner eine Feder, die in Kontakt
mit dem Rand einer Kühlgutablage seitwärts, gegen die
Innenbehälterwand, auslenkbar ist. Mithilfe einer sol-
chen Feder ist es zwar grundsätzlich möglich, die Kühl-
gutablage trotz eventueller Toleranzen der Breite des In-
nenbehälters spielfrei zu zentrieren, doch muss die Fe-
der um so länger sein, je größer die auszugleichende
Toleranz ist, und um so größer und auffälliger wird folglich
auch der Adapter. Außerdem erhöhen die Adapter den
Aufwand beim Zusammenbau des Geräts und machen
es mühsam, die Einbauhöhe einer Kühlgutablage im In-
nenbehälter zu ändern, da sie zusammen mit der Kühl-
gutablage versetzt werden müssen.
[0008] Aus EP 1 929 223 A1 ist eine Kühlgutablage für
ein Kältegerät bekannt geworden, bei der eine vertikal
auslenkbare Blattfeder das hintere Ende eines seitlichen
Randes der Kühlgutablage bildet. Diese Blattfeder dient
zur formschlüssigen, lösbaren Verrastung der Kühlgut-
ablage in einer Nut der Seitenwand des Innenbehälters;
einen Ausgleich von Fertigungstoleranzen des Innenbe-
hälters erlaubt sie nicht.
[0009] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist,
eine Kühlgutablage zu schaffen, die in einem Innenbe-
hälter eines Kältegeräts trotz eventuell streuender Breite
des Innenbehälters sicher und unbeweglich montierbar
ist.
[0010] Die vorliegende Erfindung ist offenbart im un-
abhängigen Anspruch 1. Weitere Ausführungsbeispiele
sind offenbart in den abhängigen Ansprüchen.
[0011] Um die Platte, insbesondere wenn diese aus
Glas gefertigt ist, vor Stößen auf ihre Kanten zu schützen,
sind Ränder der Kühlgutablage durch einen die Platte
einfassenden Rahmen, insbesondere aus einem schlag-
zähen Kunststoff, gebildet.
[0012] Die Federn bilden dann zweckmäßigerweise ei-
nen Teil dieses Rahmens.
[0013] Erfindungsgemäß ist der Rahmen aus mehre-
ren, sich jeweils entlang einer Kante der Platte erstre-
ckenden Profilen zusammengesetzt.
[0014] Die Federn sind einteilig mit dem vorderen Profil
geformt.
[0015] Um die Kühlgutablage in einem in fachüblicher
Weise nach hinten schmaler werdenden Innenbehälter
zu stabilisieren, sind die Federn des ersten Paars be-
nachbart zur vorderen Kante angeordnet.
[0016] In Anpassung an die Form des Innenbehälters
ist das ein vorderes Profil, das einen vorderen Rand der
Kühlgutablage bildet, vorzugsweise länger als ein hinte-
rer Rand der Kühlgutablage.
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[0017] Der hintere Rand kann seinerseits wiederum
durch ein Profil gebildet sein; es kommt aber auch ein
Aufbau in Betracht, bei dem die Platte lediglich vorn und
seitlich von Profilen eingefasst ist und der hintere Rand
der Kühlgutablage die hintere Kante der Platte selber ist.
[0018] Um eine unauffällige Anbringung der Federn zu
ermöglichen, kann das vordere Profil an seinen Enden
Aussparungen aufweisen, in denen die Federn angeord-
net sind und die wenigstens nach vorn und nach oben
jeweils durch eine Wand begrenzt sind.
[0019] Erfindungsgemäß sind die beiden Federn des
ersten Paars einteilig mit dem den vorderen Rand der
Kühlgutablage bildenden Profil geformt.
[0020] Um den Rahmen zu bilden, kann dieses vordere
Profil an zwei seitlichen Profilen verrastet sein.
[0021] Um die Platte sicher zu fixieren, sollten wenigs-
tens die beiden seitlichen Profile eine Nut aufweisen, die
eine Kante der Platte aufnimmt. Zusätzlich kann eine sol-
che Nut auch an dem vorderen Profil vorgesehen sein.
[0022] Insbesondere wenn die hintere Kante der Platte
freiliegt, ohne von einem Profil des Rahmens eingefasst
zu sein, können die Nuten der seitlichen Profile an ihrem
hinteren Ende geschlossen sein, um die Platte sicher zu
fixieren.
[0023] Ein zweites Paar von in seitlicher Richtung elas-
tisch stauchbaren Federn kann benachbart zum hinteren
Rand der Kühlgutablage angeordnet sein.
[0024] Die Federn dieses zweiten Paars sind vorzugs-
weise jeweils einteilig mit einem seitlichen Profil geformt.
[0025] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die bei-
gefügten Figuren. Es zeigen:

Fig. 1 einen schematischen Schnitt durch den Innen-
behälter eines Kältegeräts und eine in dem In-
nenbehälter angeordnete Kühlgutablage ge-
mäß der vorliegenden Erfindung;

Fig. 2 eine auseinandergezogene Darstellung der
Kühlgutablage;

Fig. 3 eine vergrößerte perspektivische Ansicht einer
vorderen Ecke der Kühlgutablage;

Fig. 4 die Ecke der Fig. 3 im zusammengefügten Zu-
stand

Fig. 5 einen Schnitt durch die vordere Ecke der Kühl-
gutablage aus Fig. 4 in Tiefenrichtung; und

Fig. 6 eine hintere Ecke der Kühlgutablage in pers-
pektivischer Ansicht.

[0026] Fig. 1 zeigt im Schnitt einen aus einer Kunst-
stoffplatine tiefgezogenen Innenbehälter 1, der vorgese-
hen ist um in an sich bekannter Weise in einen Korpus
eines Kältegerätegehäuses eingebaut zu werden. An

Seitenwänden des Innenbehälters 1 sind Stützrippen 3
angeformt, auf denen eine Kühlgutablage 2 ruht. Die
Kühlgutablage 2 umfasst eine ebene Platte 4, vorzugs-
weise aus Sicherheitsglas, die zur Stabilisierung und
zum Schutz vor Beschädigung wenigstens entlang eini-
ger ihrer vier Kanten von einem Rahmen 30 eingefasst
ist. Der Rahmen 30 ist hier aus mehreren aus Kunststoff
einteilig spritzgeformten Profilen zusammengesetzt. Im
hier betrachteten Fall ist ein vorderes Profil 5 auf eine
vordere Kante 25 der Platte 4 aufgesteckt, und seitliche
Profile 6 (von denen in Fig. 1 nur eines an der dem Be-
trachter zugewandten Seite der Kühlgutablage 2 sichtbar
ist) umgreifen die seitlichen Kanten der Platte 4 und lie-
gen auf den Stützrippen 3 auf. An einer hinteren Kante
7 der Platte 4 ist hier kein Profil gezeigt, doch könnte
auch hier eines angebracht sein, um aus den Profilen
einen sich rings um die Platte 4 erstreckenden Rahmen
zu bilden.
[0027] Fig. 2 zeigt die Kühlgutablage 2 in einer aus-
einandergezogenen perspektivischen Ansicht, wobei die
im eingebauten Zustand der Fig. 1 nach unten gewandte
Seite in der Darstellung der Fig. 2 nach oben gekehrt ist.
Das vordere Profil 5 und die seitlichen Profile 6 sind je-
weils den Kanten 25, 32 der Platte 4 gegenüberliegend
dargestellt, auf die sie aufgesteckt werden sollen. An den
dem Betrachter zugewandten Unterseiten der seitlichen
Profile 6 ist jeweils ein Rastvorsprung 33 zu erkennen,
der, wenn die Kühlgutablage 2 im Innenbehälter 1 ein-
gebaut ist, in eine Aussparung der Stützrippen 3 eingreift
und so die Kühlgutablage 2 in Tiefenrichtung des Innen-
behälters 1 unbeweglich verrastet. An den Oberseiten
der seitlichen Profile 6 ist eine Rippe 34 geformt, die als
Führung für einen nicht dargestellten, auf der Kühlgut-
ablage 2 ruhenden Auszugkasten dienen kann.
[0028] Fig. 3 zeigt in derselben Perspektive wie Fig. 2
und in vergrößertem Maßstab eine vordere Ecke der
Kühlgutablage 2. Zu sehen sind jeweils ein Teil der Platte
4, des vorderen Profils 5 und eines der beiden seitlichen
Profile 6.
[0029] Das vordere Profil 5 umfasst eine vertikal ori-
entierte, im montierten Zustand der Fig. 1 der offenen
Vorderseite des Innenbehälters 1 zugewandte Stirnseite
8 und von dieser ausgehende horizontale Schenkel 9,
10. Die horizontalen Schenkel 9, 10 begrenzen eine Nut,
die die vordere Kante 25 der Platte 4 aufnimmt. In Fig. 5
ist diese Nut mit 11 bezeichnet, in Fig. 3 ist sie nicht
unmittelbar zu sehen, da sie in seitlicher Richtung durch
die beiden Schenkel 9, 10 miteinander verbindende
Wände 12 verschlossen ist. Lediglich durch Fenster 31
im (in der Perspektive von Fig. 3) oberen Schenkel 10
hindurch ist ein Stück des Schenkels 9 an der gegenü-
berliegenden Seite der Nut 11 zu sehen.
[0030] An beiden Längsenden 35 des Profils 5 be-
grenzen die Wände 12 zusammen mit über sie seitwärts
überstehenden Endabschnitten 36, 37 der Stirnseite 8
und des horizontalen Schenkels 9 an jedem Ende des
vorderen Profils 5 eine Aussparung 13, die zur Seite so-
wie, in der montierten Stellung der Fig. 1, nach unten
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offen ist. In diese Aussparung 13 ragt ausgehend von
der Wand 12 in Verlängerung des horizontalen Schen-
kels 10 ein Vorsprung 14 hinein. An seiner der Stirnseite
8 zugewandten Flanke geht dieser Vorsprung 14 über in
eine sanft geschwungene, über eine seitliche Endkante
26 des Schenkels 9 überstehende Feder 15. An der ge-
genüberliegenden Flanke des Vorsprungs 14 steht ein
Führungskeil 16 über eine rückwärtige Kante 17 des ho-
rizontalen Schenkels 10 hinaus nach hinten vor, der der
Verzahnung mit dem seitliche Profil 6 dient.
[0031] Benachbart zur Wand 12 ist am horizontalen
Schenkel 10 eine Rastaussparung oder ein Rastfenster
19 ausgespart.
[0032] Wie das vordere Profil 5 umfasst auch das seit-
liche Profil 6 zwei horizontale Schenkel 21, 22, die durch
eine Wand 23 miteinander verbunden sind und eine die
seitliche Kante 32 der Platte 4 aufnehmende Nut bilden.
Ein Widerhaken 20 ist an den mit dem horizontalen
Schenkel 10 des vorderen Profils 5 niveaugleichen
Schenkel 22 des seitlichen Profils 6 angeformt, um in
Fig. 4 gezeigten Zustand, in dem die Profile 5, 6 auf die
Platte 4 aufgesteckt sind, in das Rastfenster 19 einzu-
greifen. Der Schenkel 21 ist in der Perspektive der Fig.
4 großenteils hinter Schenkel 22 und Wand 23 verbor-
gen, zu sehen ist ein Teil des Schenkels 21, der in seit-
licher Richtung über die Wand 23 hinaus vorspringt, um
die Kühlgutablage 2 auf einer der Stützrippen 3 abzu-
stützen. An seinem vorderen Ende trägt der Schenkel 22
an seiner äußeren Kante eine vertikale Platte 24, die zu-
sammen mit der gegenüberliegenden Wand 23 eine sich
keilförmig nach hinten verjüngende Führungsausspa-
rung 18 begrenzt, die den Führungskeil 16 aufnimmt.
[0033] Wenn beim Zusammenfügen der Kühlgutabla-
ge 2 das vordere Profil 5 auf die Platte 4 und die seitlich
daran angesteckten Profile 6 aufgeschoben wird, rückt
zunächst die vordere Kante 25 der Platte 4 in die Nut 11
des Profils 5 ein. Dadurch ist, wenn kurz darauf der untere
horizontale Schenkel 10 gegen die Spitze des Widerha-
kens 20 stößt, das Profil 5 vertikal unbeweglich mit der
Platte 4 verbunden, so dass der Widerhaken 20 elastisch
nach unten ausgelenkt wird und auf den Schenkel 10
gleitet. Während der Schenkel 10 zwischen dem Wider-
haken 20 und der Platte 4 geklemmt ist, tritt der Füh-
rungskeil 16 in die Führungsaussparung 18 des seitli-
chen Profils 6 ein und erzwingt so in Breitenrichtung der
Kühlgutablage 2 eine Ausrichtung der Profile 5, 6 zuein-
ander, bei der, wenn der Widerhaken 20 das Rastfenster
19 erreicht und darin einrückt, durch Kontakt des Füh-
rungskeils 16 sowohl mit der Wand 23 als auch mit der
Platte 24 das seitliche Profil 6 in Breitenrichtung im We-
sentlichen spielfrei positioniert ist und die Platte 24 die
unter spitzem Winkel zur Tiefenrichtung der Kühlgutab-
lage verlaufende Endkante 26 des Schenkels 9 bündig
verlängert.
[0034] Ein Rand 27 des Rastfensters 19, an dem wie
in Fig. 5 gezeigt der Widerhaken 20 angreift, (oder eine
dem Rand 27 gegenüberliegende Flanke des Widerha-
kens 20) kann leicht schräg ausgerichtet sein, so dass,

wenn die Profile 5, 6 aneinander stoßen, der Widerhaken
20 gegen den Rand 27 drückt, ohne dabei seine ent-
spannte Stellung wieder erreicht zu haben, und so die
Profile 5, 6 gegeneinander gedrückt hält. So sind die Pro-
file 5 und 6 fest und ohne Spiel zusammengehalten.
[0035] Der Überstand der Feder 15 in seitlicher Rich-
tung über Endkante 26 des Schenkels 9 entspricht min-
destens der halben Breitentoleranz des Innenbehälters
1. So kann sichergestellt werden, dass, wenn die Breite
des Innenbehälters 1 innerhalb der Toleranz minimal ist,
das Profil 5 dennoch zwischen den Seitenwänden des
Innenbehälters 1 Platz findet, und dass auch bei maxi-
maler Breite des Innenbehälters die Federn 15 an beiden
Enden des Profils 5 noch in Kontakt mit den Seitenwän-
den des Innenbehälters 1 elastisch ausgelenkt sind, um
die Kühlgutablage 2 zwischen den Seitenwänden zu zen-
trieren und festzuhalten.
[0036] Ein hinteres Profil könnte auf die rückwärtige
Kante 7 der Platte 4 aufgesteckt und in ähnlicher Weise
wie oben für das vordere Profil 5 gezeigt an den seitlichen
Profilen 6 verrastet sein, um die Platte ringsum zu fixie-
ren. Bei der hier gezeigten Ausgestaltung fehlt ein sol-
ches hinteres Profil, stattdessen sind die seitlichen Pro-
file 6 hier an ihrem rückwärtigen Ende, wie im rechten
Teil von Fig. 5 zu erkennen, durch eine Wand 28 ver-
schlossen, so dass die Platte 4 zwischen dieser Wand
28 und der Stirnseite 8 des vorderen Profils 5 im We-
sentlichen in Tiefenrichtung unbeweglich gehalten ist.
Die Wand 28 kann auch fehlen, wenn der Abstand zwi-
schen der rückwärtigen Kante 7 und der Rückwand des
Innenbehälters 1 im montierten Zustand klein genug ist,
um ein Entweichen der Platte 4 aus der Nut 11 des vor-
deren Profils 5 auszuschließen.
[0037] Fig. 6 zeigt in perspektivischer Ansicht eine hin-
tere Ecke der Kühlgutablage 2 gemäß einer abgewan-
delten Ausgestaltung. Eine von der Wand 23 des seitli-
chen Profils 6 seitwärts überstehende - hier zum Teil in
einer Aussparung 38 der Wand 23 aufgenommene - Fe-
der 29 ist im montierten Zustand im Kontakt mit der Sei-
tenwand des Innenbehälters 1 elastisch verformt. Indem
somit die Kühlgutablage 2 an vier Punkten über Federn
15, 29 abgestützt ist, ist ausgeschlossen, dass sich die
vorderen Federn 15 entspannen können, indem die Kühl-
gutablage 2 um eine vertikale Achse rotiert und das vor-
dere Profil 5 eine von der Querrichtung des Innenbehäl-
ters 1 abweichende Orientierung einnimmt.

BEZUGSZEICHEN

[0038]

1 Innenbehälter
2 Kühlgutablage
3 Stützrippe
4 Platte
5 vorderes Profil
6 seitliches Profil
7 hintere Kante
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8 Stirnseite
9 Schenkel
10 Schenkel
11 Nut
12 Wand
13 Aussparung
14 Vorsprung
15 Feder
16 Führungskeil
17 rückwärtige Kante
18 Führungsaussparung
19 Rastfenster
20 Widerhaken
21 Schenkel
22 Schenkel
23 Wand
24 Platte
25 vordere Kante
26 Endkante
27 Rand
28 Wand
29 Feder
30 Rahmen
31 Fenster
32 seitliche Kante
33 Rastvorsprung
34 Rippe
35 Längsende
36 Endabschnitt
37 Endabschnitt
38 Aussparung

Patentansprüche

1. Kühlgutablage (2) für ein Kältegerät mit seitlichen
Kanten (32), eine vordere und eine hintere Kante
(25, 7) aufweisenden Platte (4), wobei an den seit-
lichen Kanten (32) der Platte (4) wenigstens ein Paar
von in seitlicher Richtung elastisch stauchbaren Fe-
dern (15, 29) angeordnet ist, wobei Kanten der Kühl-
gutablage (2) durch einen die Platte (4) einfassen-
den Rahmen (30) gebildet sind, und wobei der Rah-
men (30) aus mehreren Profilen (5, 6) zusammen-
gesetzt ist, wobei die Federn (15) eines erstens
Paars benachbart zur vorderen Kante (25) der Platte
(4) angeordnet sind, dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens eine der Federn (15; 29) einteilig
mit einem der Profile (5; 6) geformt ist, wobei die
beide Federn (15) des ersten Paars einteilig mit ei-
nem einen vorderen Rand der Kühlgutablage (2) bil-
denden vorderen Profil (5) geformt sind.

2. Kühlgutablage nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das vordere Profil (5), das einen vor-
deren Rand der Kühlgutablage (2) bildet, länger als
ein hinterer Rand (7) der Kühlgutablage (2) ist.

3. Kühlgutablage nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das vordere Profil (5) an sei-
nen Längsenden (35) wenigstens nach vorn und
nach oben durch eine Wand begrenzte Aussparun-
gen (13) aufweist, in denen die Federn (15) ange-
ordnet sind.

4. Kühlgutablage nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das vordere Profil
(5) an zwei seitlichen Profilen (6) verrastet ist.

5. Kühlgutablage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass jedes
Profil (5, 6) eine Nut (11) aufweist, die eine Kante
(25, 32) der Platte (4) aufnimmt.

6. Kühlgutablage nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die seitlichen Profile (6) an ihrem
hinteren Ende eine ihre Nut verschließende Wand
(28) aufweisen.

7. Kühlgutablage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein zwei-
tes Paar von in seitlicher Richtung elastisch stauch-
baren Federn (29) benachbart zur hinteren Kante (7)
angeordnet ist.

8. Kühlgutablage nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Federn (29) des zweiten Paars
jeweils einteilig mit einem seitlichen Profil (6) geformt
sind.

Claims

1. Cooling shelf (2) for a refrigeration appliance with
lateral edges (32), a plate (4) having a front and a
rear edge (25, 7), wherein at least one pair of springs
(15, 29) which can be stowed resiliently in the lateral
direction is arranged on the lateral edges (32) of the
plate (4), wherein edges of the cooling shelf (2) are
formed by a frame (30) which surrounds the plate
(4), and wherein the frame (30) is composed of a
number of profiles (5, 6), wherein the springs (15) of
a first pair are arranged adjacent to the front edge
(25) of the plate (4), characterised in that at least
one of the springs (15; 29) is formed in one piece
with one of the profiles (5;6), wherein the two springs
(15) of the first pair are formed in one piece with a
front profile (5) forming a front edge of the cooling
shelf (2).

2. Cooling shelf according to claim 1, characterised
in that the front profile (5), which forms a front edge
of the cooling shelf (2), is longer than a rear edge (7)
of the cooling shelf (2).

3. Cooling shelf according to claim 1 or 2, character-
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ised in that on its longitudinal edges (35) the front
profile (5) has cut-outs (13), which are bound at least
to the front and upward by a wall, in which the springs
(15) are arranged.

4. Cooling shelf according to one of claims 1 to 3, char-
acterised in that the front profile (5) is latched to
two lateral profiles (6).

5. Cooling shelf according to one of the preceding
claims, characterised in that each profile (5, 6) has
a groove (11), which receives an edge (25, 32) of
the plate (4).

6. Cooling shelf according to claim 5, characterised
in that the lateral profiles (6) have a wall (28) which
closes its groove at its rear end.

7. Cooling shelf according to one of the preceding
claims, characterised in that a second pair of
springs (29),which can be stowed resiliently in the
lateral direction, are arranged adjacent to the rear
edge (7).

8. Cooling shelf according to claim 7, characterised
in that the springs (29) of the second pair are in each
case formed in one piece with a lateral profile (6).

Revendications

1. Support de produit réfrigéré (2) pour un appareil fri-
gorifique avec des arêtes latérales (32), une plaque
(4) présentant une arête avant et une arête arrière
(25, 7), dans lequel au niveau des arêtes latérales
(32) de la plaque (4) au moins une paire de ressorts
(15, 29) élastiquement refoulables dans la direction
latérale est disposée, dans lequel des arêtes du sup-
port de produit réfrigéré (2) sont formées par le biais
d’un cadre (30) incorporant la plaque (4), et dans
lequel le cadre (30) est assemblé à partir de plusieurs
profilés (5, 6), dans lequel les ressorts (15) d’une
première paire sont disposés de manière adjacente
par rapport à l’arête avant (25) de la plaque (4), ca-
ractérisé en ce qu’au moins un des ressorts (15 ;
29) est formé d’un seul tenant avec l’un des profilés
(5 ; 6), dans lequel les deux ressorts (15) de la pre-
mière paire sont formés d’un seul tenant avec un
profilé avant (5) formant une première bordure avant
du support de produit réfrigéré (2).

2. Support de produit réfrigéré selon la revendication
1, caractérisé en ce que le profilé avant (5) qui for-
me une bordure avant du support de produit réfrigéré
(2) est plus long qu’une bordure arrière (7) du support
de produit réfrigéré (2).

3. Support de produit réfrigéré selon la revendication

1 ou 2, caractérisé en ce que le profilé avant (5)
présente au niveau de ses extrémités longitudinales
(35) au moins des renfoncements (13) délimités vers
l’avant et vers le haut par le biais d’une paroi, ren-
foncements dans lesquels les ressorts (15) sont dis-
posés.

4. Support de produit réfrigéré selon l’une des reven-
dications 1 à 3, caractérisé en ce que le profilé
avant (5) est encliqueté au niveau de deux profilés
latéraux (6).

5. Support de produit réfrigéré selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que cha-
que profilé (5, 6) présente une rainure qui accueille
une arête (25, 32) de la plaque (4).

6. Support de produit réfrigéré selon la revendication
5, caractérisé en ce que les profilés latéraux (6)
présentent au niveau de leur extrémité arrière une
paroi (28) obturant leur rainure.

7. Support de produit réfrigéré selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce qu’une
deuxième paire de ressorts élastiquement refoula-
bles dans la direction latérale (29) est disposée de
manière adjacente à l’arête arrière (7).

8. Support de produit réfrigéré selon la revendication
7, caractérisé en ce que les ressorts (29) de la se-
conde paire sont respectivement formés d’un seul
tenant avec un profilé latéral (6).
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